
Literaturbericht. 

B a c h e m‘s von der gesammten Presse mit Recht warm empfohlene  R o m a n s a m m l u n g  ist durch 

einen neuen, den vierten Band bereichert, der zunächst aus der Feder  C u n o  B a c h’s den Roman: „ E i n  

s t o l z e s  H e r z “  enthält. Das Stück spielt in England, wo der Autor uns in aristokratische Kreise, in die 

Familien des englischen Landadels führt. Wie lebendig es auf der Bühne hergeht, erhellt daraus, daß, wie 

wir verrathen wollen, schließlich drei Brautpaare an den Altar treten, unter ihnen auch „das stolze Herz“, 

Mildred, die erzaristokratische Tochter Sir George Trevaniou’s, und Großnichte der noch 

erzaristokratischeren Lady Eagleton, die voll tiefer Verachtung auf alle Baumwollen- und andere Millionäre 

herabblickt. Fein psychologisch ist die Umwandlung gezeichnet, die in dem stolzen aber sonst edelsinnigen 

Herzen Mildred’s vor sich geht (S. 165 f.). Auch fehlt es nicht an hübschen, erheiternden Scenen, wie sie 

sich z. B. zwischen dem gutmüthigen Mr. Dick Blount und zwischen der „Königin“ Mabel, Mildred’s 

Schwester, abspielt (S. 90 ff.). – Derselbe Band enthält dann noch des bekannten Weltläufers, Dr. Carl 

M a y’s „ W ü s t e n r ä u b e r “ , Erlebnisse einer Afrika-Expedition durch Sahara. Wir hatten diese 

farbenprächtigen Bilder vor Jahren schon im „Deutschen Hausschatze“, in welchem dieselben zuerst 

erschienen, genossen, gestehen aber, daß wir uns freuten, dieselben hier wieder in zusammenhängender 

Form anzutreffen. Vielen Lesern werden ohnehin die „Erlebnisse“ völlig neu sein, und solchen versprechen 

wir hohen Genuß von der Lecture derselben.       G. R. 
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